
Postimchrtcbten aus der alten Heimatlp 
Brnnbenvnm 

! Potödanh —--— Dem Magazin- 
vorarbeiter Friedrich Schüler zu( Land-There a. M. ist das Kreuz det» 
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem we-« 
rneindevorsteher Gottfried Sünder- 
mann zu Benau im Kreise Soran das 

Allgemeine Ehren-reichen verliehen 
worden« 

Altdiibern Die seit dem 1. 
Oktober des vorigen Jahres erledigte 
Hosprebigerstelle wurde nun mit Pa- 
stor Schäne besetzt 

Es starb hier im 85. Lebensjahre 
handelsmann Schlenlrich, der letzte 
von den Begründern des am 1. März 
1860 in’s Leben getretenen Vorschuß- 
vereinz. 

iciistrirh --s- Beim Reiniaen ei- 
nes S rnsteins stürzte der bei dem 
Schorn teinsegermeister Oberhausen 
in Stellung befindliche Geselle Seels 
hinein und konnte erst nach mehreren 
Stunden, nachdem man sein Ver-—- 
schwindrn bemerkt hatte, heraus-geholt 
werden. Die sosort angestellten Wie; 
verblebun versuche hatten leider 
keinen Er pla. Der Vernngliickte, der 
vor feiner Meist-erpriisung stand, hin- 
terliißt eine rau mit einem Kinde. 

Dolgel n. s-— Der etwa 14 
Jahre a-lte Fritz Gilrisch von hier, 
Sohn des Arbeiters Gerisch, hat sich, 
wie das amtliche Lebuser Kreisblatt 
meldet, dieser Tage unter Mitnahme 
der Ersparnisse seiner Eltern aus been 

zierlichen Oauöhalt heimlich ent- 
srnt. 

Iscpccasscas 
Gumbtnnem —- Drr älteste 

Mann in Ostpreusien ist der aus dem 
Gute Griineitsehen bei Guinbinnen 
wohnende ehemalige Arbeiter David 
Balde un. Der Hochbetagte wurde anr- 

7. M ez 1809 zu Nblnnen geboren- 
und vollendet also demnächst sein 102. 

Leben-sahn Ja annisburg Dieser 
Tage begab sich der Arbeiter Leopold 
Servaneli aus Sdorren mit seinem 
19 Jahre alten Sohne aus den be- 
reits zugesrarenen Seriersee, um 

zu sisehen. Gegen Mittag lehrte der 
Mater in seine Wohnung zurück, wäh- 
rend sein Sohn aus dem See zurück- 
blieb nnd weiter sischte. Hierbei ge- 
rieth letzterer ans eine nur schwach 
gestorene Stelle, brach ein nnd er- 

irant· 
Laiban. Der Psarrverweser, 

bilseprediaer Krüger in Snssemilten 
ist zum Pfarrer dieser Kirchenge 
meinde berufen. Lehrer Lemte in 
Ladia ist« endgültig angestellt. Vor- 
liiusig angestellt ist Lehrer Disct in 
Gerilautem 

odscih 
P o se n. Nach kurzem Kranken- 

lager starb der Vorsiizende der hiesi- 
en Handwertotammer Mauren nnd 

gimmermeister MiillePiIn Alter von 
70 Jahren. Er wurde vor 10 Jah- 
ven Vorsiyender der neu eingerichte- 
hu Handwertstammen 

B r o m b e r g. Der sriihere hie- 
sige Oberbürgermeister v. Foller be- 

ging seinen neunzigsten Geburtstag 
Er wurde 1857 zum Bürgermeister 
gewählt damals gab es nnr einen 
dieses Amtes hier und wurde nach 
Ablauf seiner zwölsjährigcn Amte-del 
riode Negierungsrath in Wicobadem 
wo er seine Wohnsitz behielt. 

Schroda. Es entstand in der 
fkiuaersabrit in Schroda ein Schaden- 
feuer, das sich so schnell verbreitet-, 
dass bald der arösrte Theil der Fabr-it- 
anlage in Flammen stand. 

weswreuosern 
Tsa nzig. Hier deging der Ac- 

lieiter Jgnaz Piechowrtti mit seiner 
Gattin dao öltjährige Eheinbiläunn 
zu welchem ihm das übliche aller- 
höchste lzistwdengesrtient von 50 Muth 
dewilligt worden war. 

Dirschau. ——— Das hiesige am 
Markt gelegene Fentralhotel lBesiyer 
Verschie) ist mit sämmtlichen-i Jnoen 
tat sitt 90,l)()» Mart vertanst worden- 
siiiusu ill der Stansnmnn Heer-einen 
statt-nann, in Firma J. tilsenstadh 
hier-selbst 

Deeidori Niinlirii siel der 
Arbeiter Dunoin alo er das Dach der 
iiislotpfiieden Flidrit vom Schnee rei 
tilgen wollte. durch ein von demselben 
verdeckte- Datdsenstee aus die Sage 
und erlitt scinoere Verlenungeir. 

Icslsitsss 
B » s l s w »Den-unten ist du m 

Jus am com-I Nahm THIS-h 
m W eines Zimmer-out Du( 
Unsi- mnds dumm und spät-H has mit Mut Müs- auf dem Wie 
m UUPMIUIMII en- det sum- 
Mm I Du Knabe i Mm 
Mut-I M Mist ou eins-I Mumh 
Sus- u In sum unt-· pas um 
getan-u und man-um« j 

Dis U Josa- alm tm Muth-its ! 

wes Mal ist-MIN- Kranken-Mr 
m I nnd-i Mistwa- M nach Un-: 
sykfhlwms von Wo M. mkdww ; 
In. 

stund-. Ums tm Ist-NO 
ou II Ums sow- Im du«- 
MII sum is III-Im Iris-Mut 
»so-fes us ka. III gmä III-m It- 
s Ihm-II Wust-m ims- 

sind, i-- das hiesige Gerichtsgesiingniß 
eingelieferi worden« 

Gn h ra n. —-- Der arosze Wunder 
zirlus Bininenseld, der in der mit 
Leise-Menschen Grads lisnlrran en hause 
isi nnd dort aeaenwäriig im Winte- 
auartier liegi, sann in diesem Jahre 
ans ein hunderijährigea Bestehen zu— 
rückt-litten Von llieinen Ansiingen 
hat er sich in diesen llm Jahren zu 
einem großen geachieien Unterneh- 
men entwickelt, das überall in 
Deutschland wo es nns seinen Wans- 
dersahrien sür kurze Zell seine Zelie 
ansschiiigl, gern gesehen wird. 

ocmsnckih 
Kolberg Aus dem Borwerle 

Risglin bei Darnerow wollte der Mons- 
ieur Schneider eine Ausbessernng an 
einer Sirohpresse vornehmen. Ali-; 
er nnier dem Messer der Maschine 
lag, setzte sich diese in Bewegung nnd 
enthanpleik den Montenr. l 

Köslin Todi ansaesnndens 
wurde ans der NeusBanzineH id-- 
mark der Fleischermeisler Bis oen 
aus Sohrenbohrn. Blödorm der dem« 
Alcohol siarl zusprach, war in Körlin 
gewesen und war wieder siarl ange-’ 
trunken, am Spätnonnnitiage nach 
hause gesahren. Jn der Mahe von 

Neu-Langia isi das Fuhrwerk in den 

lChansseegraden gerathen, Blödorn isi 
herausgesallen nnd anscheinend erste-- 
ren. 

Ichccswlgshocstcmo 
Altona-»Ehe der ältesten und 

angesehensten Altonaer Bauftrmen 
H. X Heil-nann, ist in Zahlung-- 
fchw rigteiten gerathen, Die Passi-: 
oen betragen Jt00,000 M. 

Bordellholm Die Kaiser-im 
hat dei- Dienstmagd Marie Diltmer 
in Brügge in Anerkennung vierzig-; 
jähriger treuer Dienste bei sein und. 
derselben Familie dar goldene Kreuz: 
verliehen, s 

Eckern filed-r. Der asiöhrige 
Gelegenheito - Arbeiter Joseph Ra-! 
galasti ans Lasset brach hier zusam- 
men. Der Arzt lonnle nur den in- 
folge chronischer Alohal Vergiftung- 
elngeiretenen Tod feststellen. 

F le n Te b n r g.- Die beiden Raub- 
miirder Loosli nnd Blaase haben seht 
ein Gestöndnise abgelegt, indem sie» 
erklärten, den Plan sich schon zurecht-f 
gelegt zu haben, den Schuhmacher 
Wolbers aus Aherballlg zu überfal- 
len und zu berauben. 

Sachsen nnd Thürtaem 
M a gdebu rg. -- Oslrinz Eduard 

von Anhalt hat herrl- Panl Harnasch 
hier, dein Inhaber der betannten 
gleichnamigen Herren-s nnd Damen-; 
schneidet-Firma, filr vorzügliche Sei-i 
ftungen das Prädikat Hafschneiders 
verliehen. l 

Asche erleben-— Die belanniel Firma H. C. Bestehorn, Großbetrieb 
fiir Papierverarbeitung in Ascherss 
leben, beging die Feier ihres 5lljähs 
rigen Bestehens. f 

flelbra am anfhönfer Nach-; 
dein erst vor wenigen Tagen die Han- : 

delofrau Orschel ans Görobachs «nvi 
schen den Nachbnrdörsern iitosper l 
wenda und Berga von einem jungen; 
Manne überfallen nnd ihrer Vaar 
schaff sM Mi) und einer silberne-H 
Taschenuhr beraubt worden mar, lit; 
ein Leipziger Viehhändler zwischen; 
zielt-ro und Sittendorf von zwei We 
gelagerern überfallen und trotz hefti- 
ger Gegenwehr einiger hundert Mi. 
beraubt worden« s 

Weißenborn. -Anch das B. 

Opfer der Familienlragödie in Wei- 
ßenbom die nnverehclichle Mariie 
Hagemeisier lSchwester der Mörder-l 
isl nunmehr an den schweren Schuß- 
lonnden ini llrnnienhause zu Dnder 
findt gestorben. » 

speiset-nd und Mestpveiimz 
Köln. « Der Erste Staatsrat-; 

ivait der Oberlandeegerichte dahiersp 
E. Richard. iit ieit einigen Tagen: 
spurlos verschwunden Auf irinenii 
Tchrridiiirti feind nmn einen «Hetiei,- 
ani dem geschrieben iianin «Snchetz 
mich nicht« denn Jiir werdet Iniw nicht 
iinden.« Man veiiirchtet daß M der? 
Uerinifite ein Leid annetiian hat. 

sit nde r nach. In dein benach- 
imrien Orte Pimdt wurde isei der 
Bestreitung eines Acker- eine Wieder ; 
iaiiung our der Sieinzein alle einne- 
Ltiuii vor Chriiii seitnchriiin . innre- 
ieirt. iiin ieiie tverihvoiier kund the-s 
iiand in einer til-tschi von Töpien 
mir ichiinen Uierzierrincesn sowie nat 
ertnriierten Fenerivqiien 

Vriisi s- In ver geheimen 
Stadtwrordnetenvericrnnninng sour- 

,de siirkeerrneiitee Ine« ans Mien- 
niirn in Weitiaien einitinnntn zum 
tiiirseeeneiiier nniim »An-rot ge 

’toiitiit. 
; Stdn-ern Der inne-runde 
Arbeiter Dicht-. Drinnen time inii sie- 

-imururardeiien hier teiitxiiiini und 
iriiezre nur einer diiiie von cum ;t 
»Mein ird. mir innre io unqiitiriietn 
Froh er tuue Zeit werd-r nett-. 
; Seeir. Inn dirutdntiersian 
kiiie iiiii lind im Mart neu einge 
sieht arti der sehn-neuem die finden 
ieiten see Miientm mir stunden 

’ur versehen. um fo den chn der Mas- 
MJ tijr Bsnmenvttene zu tieneben 

T r ie r.- Der herkam-Jst Fast 
tini aus Etch wurde wegen tfrinor 
dnng feiner tfhefran vorn Atsifenhot 
inkchetnhwq «- ltt Jahren Zwang-t- 
arbett vertret?ettt. 

« 

Vor-hat ·e, Here Haupttehs 
rer Hellmich taun auf eine Lipiäitrige 
Tdöttgtett als Lehrer in unserer Ge 
metndk zurückblicken- 
Iumropee und Braun-etwas 

Anrich. Renternngetetretär 
Meyer in Auracft itt in uketcher Et- 
genschaft an vie Regierung tu Htcdeii 
heim versetzt, 

Dem Regierungs Setretör Schütze 
hier tft die tommtttarttcheVermnttuna 
der Bade Jnspettorstelle auf Werber-- 
en übertragen morden. 

Gabenttedn, — Hier wurde 
das öffentliche Armeithaug, worin 4 
Familien kirrte-gebracht waren, durch 
ein out lstxther unautnettiirte Wette 
entttctndenett Feuer vollständig etnges 
sichert. 

Meeren-. « An Stelle des ne- 
ttorbenen Grundbesisere W, H- Hslle 
Jtvnrve Rechten-um« Entn- Ort-ene- 
veld dahier zqu Aretetagoabgeprdnes 
ten aemähtt. 

Steuer Supermsmeeae Rteetens 
»dem hier wurde zum Steuertelretär 
»der hiesigen GintommentteuersVeesus 
tagnngstomrnitsion ernannt. 

Deeliienbnren 
: Schwerter- Sein Mjährigei 
.Meistersubtlliuni beging der Schlos- 
»sermetster Friedrich Johnson, Lil- 
lbeckersStr. M. 

Kritpeliri.--- l« wurde der im 
Alter von fast 953 Jahren verstorbene 
frühere Sattlernieister J. H. Berg- 
mann unter zahlreichem litesolge zur 
letzten Ruhe bestattet. 

Ribnis, Der ·l9iährige Erb- 
plichtersohn Wilhelm Behn fuhr mit 
einem leeren Var-wagen durchs Dort, 
wobei die beiden Pserde scheuten nnd 
durchgingen Der junge Mann wur- 

de vom Wagen geschleudert und vom 

hinter-ad so unglücklich über den 
Kopf gefahren, dasz die Schädeldeele 
vollständig auseinanderstand und das 
eine Auge und Gehirn herauitquollem 

Reisen-Austern 
Lasset-»Hier seierie der in der 

Fliuranstali von Dr. Wiederhold zu 
Wilhelcnohöhe beschiistigte Bade-nei- 
ster, herr Karl Pfuhl, sein 251iihri- 

xges Dienstjubilaum 
Am Tage seiner silbernen Hochzeit 

lonnte Herr Bahnhosoilempner Lud- 
ioig Spillner, im Haus-e des Aue-fer- 
schmiedemeisters Osterberg Wide» 
Graben Zie, auch sein les-jährige- 
Mieiherjubiliinm seiern. 

Dorla bei Gaben-berg— 
Herr Mithienbesiher Friedrich Beh 
wurde einstimmig zum Bürgermei- 
ster unserer Gemeinde gewählt. 

Großalmerodr. « Während 
der Arbeit wurde der Arbeiter Söder 
aus dein benachbarten Dorse Widerl- 
rode non einem littnbensternpel so un- 

glücklich an den tiops getroffen, daß 
der Tod ans der Stelle eintrat. So 
der toar 47 Jahre «alt, er hinteritith 
eine Wittwe mit sechs Kindern. 

G n de n r- brr g. ---- W verschied 
plötzlich nnd unermactel im besten 
Mannesalter infolge Herzschlags Dr- 
Dr. med. Janszein Sein Tod wird, 
da er bei Jedermann beliebt war, all 
gemein betranert.. 

Hauen-. Die Stadtverordneten 
verlammlung hat beschlossen, sämmt 
lieben liindern der itödtisehen titollo 
schnlen, die ohne Frühstück zum Un· 
terriehi tout-neu, ein solches aufs städ 
tischen Mitteln zu gewähren. 

Oeroseld Jnr Alter von Kr- 

Jahren itard die ehemalige langsiih 
rige Lein-ein der hiesigen Töchte- 
ichule« Fräulein Minna Zimmer 
mann- 

Ist-sum 
» 

Dresden. « An Stelle des tut 
Rotfekttchm Botschaft in London ver- 

teytett Lesettotttlemtän v. Rippen- 
khaufett ttt du Le attottsfelkttsr Graf 
Jltttotai v. Amt-; tunetmq tot-mitth- 
H cttch du hiesigen preußischen Gesandt- 
tchatt zu thtttt worden. 

z M rette-b plsittch an Verzicht-m 
then Qdetit .t. D. Dass Auch-t- 

Atti-. — Vol m hiesigen hie-im 
itstdmcna Mtdtttt erstottett tot-du 
t» Magst als M qka dstt Mttqe 
III-tm bit-« tmt n Oduttzetcheu 

We Atem tu M Umst. 
Brunttdttdm. Du cum-tot- 

ftsst Jmä Mute ttttt ictttst Gattin 
dtt solt-tut sitt. 

U attnt etg b. Waldmbmq 
Mc aotditu doch-m kaum das 

lwttdwttts 
Istwa Wovon-. mäd 

nnd W TMM wtttchtctth bte Its- 
mm does-« Moden Mut-« 

DtttmauaidotL Oel et 
sum tsättttttdttt Modus-d tttt Mund- 
Mck du Nimm-Ums Metdts etc-tu 
tttm anbot-matt Dicht sitt- Rosette 
mit its-tut Matt tu Laut ttttIScdtttmi 
sIIMU. 

sitt-stets IUIMO M das 
Ida bot Schnmttmtsmst Sims- m 
Wut-. tttt tm tuntq Dosten tw- 

erbaute Wirthlchafisaebnuve von Gu- 
stav Nrentel durch Feuer zerltört wor- 

der-. 
Idenenivarmaradr. 

D o I g e o he i m. Ein leltener 
Fall von Dienstbotentreue iit aus hie- 
siger l-Hc«.«««.tier«s.rs ··.«,-- ir-·t«ieiiten.· Die 77 
Jahre alte Eliiabeih Illig von hier 
diente von ihrem i7. Lebensjahre ab, 
also volle W Jahre hindurch, bei ver 
Familie Martin dahier. 

Friedrich-, Der in weiten 
Nreilen bekannte Mniitvirettor Herr 
Schmin dahier ieiert tnrz nach 
Ostern fein Mljöhriqee Lehrer-inhi- 
llium nnd auch das W Jahr feiner 
Thiitigieit als Musiklelyrrr des hieli 
gen Lehrerlecninars. 

Gerneheitn Ptöhlich as 
sterben iii ver Qberamterlchier Franz 
dahier während der Dienst-es in lei- 
nern Armenl- ixr erlitt ehren Schlag- 
antalL Franz war eine in weiten 
Kreisen beliebte Perisnllchieit 

Groß Getau. Betmiiiians 
gleren im hiesigen sah-those wurde 
der Nangierer Neunten-r von hier 
zwilchen den Trittbrettern zweier 
Wagen erheblich gequetichh 

Pape-en. s 

München. « Die Polizei ver- 

hastetk in der Person des sie-jährigen 
Schmiedeo Wendl das Oberhaupt ei- 
ner etwa lesiiiniigen Einbreeherhans 
de, deren Mitglieder größtentheils 
schon verhastet sind. 

Bad Ai«ltling. Der in wei- 
teren Kreisen betannte Kaufmann 
Johann Ulrich in Bad Aileling seierte 
mit seiner rau das Fest der silber- 
nen hochzeL 

Altdorf. -- Eine der liltesien 
Buchdruserseien isi wohl die Hesselsche 
Buchdruaerei in Altdors hei Nlirns 
berg, die nunmehr 250 Jahre im 
Besitz dieser Familie steht. Der Ur- 
groszvater des sehigen Besitzers hat 
die so Aussehen erregende Schrift 
,,Deuischlandd iiessie Erniedrigung« 
gedruckt. 

Ba d Tols. hier ist nach lan- 
gem Leiden Frau Wall-. Weich, ehem, 
Getreidehiindlerjgaitim zniehi Pri- 
daiiere, gestorben. 

Ibcinpcslz« 
Kaiserolauierm ---- Beim 

Entladen eines Waggono aus dem 
hiesigen uptbohnhose wurde der 
etrva 30 «ahre alte verheirathete Eis 
pedient Karl massi des Spediienro 
Laval durch ein umsallendes Still-gut 
schwer verieht. 

Dseidesheim iiniiingst 
seierie der Nestor der deutschen Aerzte, 
Dr. Johannes Geile-, hier tvohnhast, 
im Kreise seiner Enkel nnd Ureniel in 
bewnrideretverther körperlicher und 
geistiger Frische seinen li7. Geburts- 
tag. 

Flomersheim Der viel- 
sach vorvesirasie 37 Jahre alte Dienst- 
inecht Joh. Deobald hai sieh zu dem 
Ackerer Adam Lust in Flonteroheirn 
als Knecht verdingt, um dann mii ei 
nern von Luh erschtvindeiten Lohnvor 
schnsz sogleich wieder das Weite gn 
suchen. Wegen Belrngo im iiiiirisalle 
wird der Angeklagte zn it Monaten 
Gesiingnisz verurtheilt- 

wurtremverg. 
C binge n. Zum Andenken an 

ihren verstorbenen Herrn Trangoit 
Oti haben die Inhaber der Firma 
Traugott Ott kit- Siihne. Sammt 
und Manchestersabiii, Eisingen, Zu- 
th Mart gestistet init der Bestim- 
mung. dass die Zinsen alljährlich am 

2. Februar-, dem tilebltrtetage des 
Verstorbenen, den Arbeitern der Fir 
ma zu Gute inmmen sollen. 

P s n l i i n g e n. Dao von zwei 
illtiethspartien bewohnte Anwesen dec- 
Minnmnen Weiser ans tsninger Ranl 
isl bis aus den Grund niederge- 
vranni. 

T rossinaein Wie man hört- 
lselansen sieh die Vernairennngen des 
iliichtiaen liassiertl des Baue nnl 
Suaroerrins in Troisinaem O» Seins 
irr. aus weil uder Wiss-- Maul 

iihin en. Jn der Theilge 
ineinde D eaeloloerg brach sriih 2 Uhr 
ein Brand aus. der ist kurzer Zeit die 
Woimiiiin er dee Man-ern Speidel 
nnd des weil-leiden Oriweln in Wein 
ikMQ 

il n te r e n s i n n e n Schutt 
lselsi Christian liratmimnr wurde von 

isaiiiberaehenden Männern todt aui 
der Nathimuestassel anigrsunhern 

li ea en. Jn Deitinaen til dee st 
mitei» ssaditiardeitekssohn tx. Unant- 
snit seinem Winter in der Dunkelheit 
ans den cherlinn nesiieaen und html- 
mI tilarisenioch abnestitut tke start- 
.uii saigenden Inge. 

Ws 
VII-u III-u. disk das In 

du Matt du den-mitw- m Mu- 
youfss. Kalt das-. so tin-m Inlan- 
s JMM Ums-Music Sen-Mord m-- 

l. 
Oasen. II Its-Mut M du 

Auslese-Im Und-h m tu m pe- 
mmmsnd m sub m and Mitte- 
im Its-M Im. s mu. 

Eis-»denn du UMIIIO 
Falme Jedqu LIka von W 

val sich in der Scheune feines Bru- 
ders erhöngi. 

Ettenheim In Schweig- 
lmulen iiarh im W. Lebensjahre ver 

hoibauer wer-m Baue-« Der els Sol 
dal unter Großherzog Leopold gedient 
halle. 

Fee-»Heut, »Der im fis-, Le- 
bensjahre iiehenvr Oberppiiichaiiuu 
Karl Friedrich Brmm iie zusammen 
mit seiner Eheirau einer Gerevergiis 
luna zum Opier gefallen. 

Der Professor der Theologie an 

der hiesigen Universität Dr. Corne- 
lius Krieg, erzbiichöilicher geistlicher 
Rath und pöpiiiicher Hauspkälai, iii 
im 72. Lebensjahr gestorben. 

IIIIIIOUUKMCGM 
Bitsch. Nach einer Meldung 

der ,,Voliest.« ist der Freudenbergers 
bes, welcher der Familie Guth gehört, 
viillig niedergebrannt. 

Meintlln.- Der hiesige Mira-r 
meister, Nentuer Marx, bat vor sechs 
Monaten deniislionirt, und seither ist 
die Gemeinde ohne Oberhaupt, wahr- 
srlreinltch weil non den til-eigen Mit- 
gliedern des Gemeinderatbee sich nie-—- 
enand site die sreie Stelle eignet oder 
niemand sie annehmen will. 

Mcmvukgo 
A l t wie s.--—·ßier langte die Nach- 

richt an, dasz der seit dein stil. Dezem- 
ber verschwundene J, P. Diederich 
unterhalb Meh in der Mosel alte Lei- 
che gesunden wurde, 

Deine r scheid. »s» Vor Kurzem 
wurde in Heinersebeid der Ackerer Mi- 
chel Meter insolge Zusatnnrenlturzei 
elnetl Brunnens unter den Zeitm- 
mern verschlittet. Seine Leiche konnte 
erst nach langer angestrengter Arbeit 
aus dem Schutt herangezogen wer- 

dein- 
seiterrelcbssmnasm 

Gras. Gras zählt nach der 
Volleziiblung 151.783 Einwohner- 
Davon sind New-let lsioilpersonen 
und 5247 Milltiirpeesonen 

In Monte Carlo hat, wie das dor- 

tige österreichische Konsulat die Gra- 
zet Sicherheit-e Behörde telegrapbisch 
benachrichligte, der in Gras lebende 
Ministerialseiretar i, R, De. Albrrt 
Pettiii v. Also Pettiilsalva mit seiner 
Gattin Selbst-now begangen. 

Brit-ein «- Jn Neustist wurden 
die Krönierleute Joses und Josesa 
Mabllnecht libersallen und durch 
Hiebe lebensgesährlich verletzt. Die 
Streiche raubten das Baargeld und 
sliichteten dann. Mahllnecht ist Flo, 
seine Frau 75 Jahre alt- 

Jst-brach — Der Jnnelbrucker 
Postbeamte Aloie Holler sulsr niit sei-—- 
neen Rodel an einen Garten-rann an 

und wurde in einein ttll Meter tiesen 
Abgrund geschleudert. Er wurde 
mit eine-n Schödelbrnch und einer 
schweren lilehirnerschtitterimg in das 
lirantenliaus iibergesiihet, wo er bald 
daraus seinen Verletenugen erlag- 

Kis- Jginand Hierbatsich 
der 107 Jahre alte frühere Land- 
tvirtb Andreas Judas; ertsenli. Vor 
einigen Tagen erilärte er, dasz ilun 
das Alter zur Last stille, auch Iviirde 
er von seinen Faurilienangelsörigen 
nicht allzu liebreich behandelt- 

Schwelz. 
Va sel. Der Verein dea dasel- 

städtischen Polizeilorpo wählte ein- 
stirnrnig all Strasgeeichts Präsident 
Dr. sOolar Schär, zur Zell General- 
seiretiir des Bett-ander- schweizrrischer 
Konsumvereine, zu seine-u Präsiden 
ten. 

B ie l. — Die von iiiser 1200 isler 
sonen beidrrlei Geschlechterl besuchte 
tttratesiuersannnlung beschloß einstim- 
mig die energische Weiterllibrung de- 
Milchlsonlatts, auch Man derselbe 
ruonalelaug dauern sollte. 

D a v a I. »Hier wurde der Anak- 
chist Anton Linden Sattler auo Wien. 
derbe-steh der sriiber in Welch taar 
und vorn Vundeoraih aus Antrag der 
Bundesanwaltsiliast nuo dem lilebiete 
der lsid lileuasseuschast aus-gewiesen 
iuiii"dc. 

lile us Niirrlich wurde aus den 
Optiker Maurl Wieuandt von seine-n 
Angestellte-n dein «l» Jahre alten 
Wilhelm Letst anr- Maiur ein Mord 
versuch verübt Der telnareilrr lsealua 
naeli dein Dittissltugeu des-l Vlttrntatell 
Sirtbslsnord 

M— —- 
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Handarbeit gegen Maschine 

Zu du Papste old-Damm des 
S cum m Wo dingten Mcu M 
Am ; U ein ww essenctthkei cum 
All-Muhme od. M handelt im um 
bis Glis-um von Nod-»Im duckt 
Notation-Comuvnllea. wie diese 
sum tin mu Its-sah away-Imm- 
OMII stimmt umd. Die m seh-.- 
mmu es Unvo- qmtiqm Druck-s Im 
vom m und dummen Vom Inm- 
du Bindi-usw«qu M Du Minan 
du Not-m worin sie von womit-u und 
und-m Womit verdammten unm- 
MII mit-m In eism sm. vie aus 
sum Gmel-m wo Damm u ihn-Mk 
die how-um« Dankes-hist bund m 
sman wies-, m n M um«-imm- 

lich, wie die Drueter dieses Departe- 
ments sicii gegen die fortschrittliche 
Neuen-un wehren können, wo sie vie 
zusichert-un erhalten haben, daß sie an 

ihrem Verdienste nicht geschädigt wet- 
tsen tollen, und ev noch us einein ver- 
standen ist, daß der Kann-f gegen die 
Maschine zu den abgethanen Dingen 
grinst-« sen-ist« wetcheBeMechtung ver-v 
türzter Arbeitsgelegenheit muß abe- 
doch tvotn dahinter stecken, andernfalls 
wäre es doch gar zu auffällig, das die 
Leute gegen eine Aenderuns Stellung 
nehmen sollten, die dem Arbeiter-, der 
due Drin-en der Notenplatten mit ver 
Schnettpresir besorgt, einen Tegel-ihn 
von neun Doltucs sichert, während dee 
hernvpressendtuckek nur sechs Dollaei 
verdient. 

Daf, bei der Maschinenarbeit weni- 
ger Leute Beschäftigung finden werden 
als bisher, liegt auf der Hand. Das 
Schaizarnt Departement wiirde die 
Llliafchinen nicht angeschafft habet-, 
wenn sich nicht« bei grösserer Arbeits- 
leistung, eine Ersparnis von Arbeits- 
trästen erzielen ließe; ej berechnet eine 
Minderanegabe von s7t50,000 bis BL- 
000.000 in ieder Jahreibewilligung 
stir die Graveur- und Druelerardeit. 
Natiirlich wiirde eine Anzahl von 
Druckern ihre Befchiifttgung verlieren; 
doch hat dar- Departement derkprdchem die Sache so einzurichten, da keiner 
der Leute dadurch außer Erwerb kont- 
ncen soll. Die Maschinen werden nicht 
aus einmal, sondern nur nach und nach 
angeschafft werden und seder Dritten 
der seinenPlan aufzugeben hätte, tolle- 
de anderweitig ,beschiifiigi, in eine-r 
niederen Pureau untergebracht werden« 

Da ohnehin eitweilig durch Ab- 
gang oder Todesfall Vernttnderun n 
im Personal stattfinden, die Ae eit 
aber infolge vermeinten Bedarf« u- 
ninnnt lbesonderi wenn die bea ch- 
tigte häufige Erfetzung abgegriffener 
Roten durch neue eingeführt wird), so 

lldtirde ver Stellenderlust die Den-er 
nicht schwer treffen. Von den Leitern 
des Departements wird sogar behaup- 
tet, dasz bei der innerhalb don fiinf 
Jahren durchzusiilrrenden Neu-ordnung 
leiner der fett angestellten Leute au- 

sser Beschäftigung tonnnen werde, und 
machen seiner noch geltend, date die 
Arbeit an den Maschinen biet weniger 
gefährlich isi als die an der hand- 
bresse, bei deren Bedienung der Plat- 
tendrurter sich leicht einen Bruch zugle- 
hen tann, was nicht selten der Fall 
ist. Der Vorsteher des Vertraus, Di- 
rektor titalpn selbst Unionrnitglied, ist 
unumwunden siir die Nennung einge- 
treten, ebenso andere Sachverständi e, 
die Union der Plattelldrueler a t 

bleibt bei der Weiaerung, die Schnell- 
pressen zu bedienen und findet unbe- 
dinaten isiiielbnlt an Gunst-eri, der 
Lust zu haben scheint, die ganze orga- 
nisirte Arbeit zu ihren Gunst-en auf- 
zubieten Als liirnnd siir die Meige- 
rnna wird angegeben,dasr iie Schnell- 
pressen leittiier Fälschnngen gestatten, 
auch schlechtere Arbeit liefert-Behaup- 
tnnaen, die, wie berichtet wird, sich 
nicht aufrecht erhalten lassen, übrigens 
den Interessen der organisierten Ar· 
beit durch-Ins fern steilen, denn fiir et- 
Irmige derartiae Delikte märe doch das 
Departement verantwortlich und nicht 
feine Arbeiter 

Wenn das Departement den argen- 
lviiriia anaestellten Leuten dauernde 
tilrlieit sichert.isi nicht recht einzusehen, 
warum dir Organisation nppaniert 
nnd sich sogar in eine heilige Aufre- 
gnna hineingearbeitet hat, wie solche 
all-H Draht-riefen hervorgeht. dis-.I dem 
Santinnntasetreliir nnd ltunngreßtniti 
aliedern rugeaanaen sind, die auch 
auc- drln sonstigen Auftreten der Ge- 
tuertfltsast ersichtlich. Daß die Ma- 
schine, lud innner dies erforderlich, 
die handarbrit ersetzen must, das zu 
verhindern luird eine Organisation,die 
sonll iiir samt-sittliche ifntsoialung 
eintritt» darl- niltel ernstlich versuche-s 

H wollen. 

Ec M besuchst-nd dqu der Lorbee- 
teim eßbcmn Früchte trägt. 

·- ts sk 
Ami- dke Liedenswilrväzkeks M km 

Waise im Kampf umo Dom-h 
b si· U 

Weines tann sich zum Großen um 
mutet-« Kleinllchn nie. 

- « s 

Am wenigsten Nawiiem übt dec. des 
ti- mkistt braucht 

O s s 

Das Wng man-m Mensch-s ie- 
Mu oft mit dass-· dah aus-m CM 
habt-. 

E s I 

Optimum werde-s ds- ANY-It am du Wams-anmu- io a ist· 
das sie matt M »M- Mm AMI- 
Wt EIN Was-( Imle 

O . c 

Mit mWchu Obst . In II Ist 
Munde — damit-apum n Mithin its 
M um« M Ia Insi Jus-m Mist-i 
mumm worden. mit n o unm- 
Muq wac. M M- r ca m 
Lismamm m- su h eu. Ins 
u von Raub am II eines Im III-o 
m m ist-n III II I 

Leut-. »Ze- idm bas- Irut sw- 
mo MON- 


